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Kurz und knapp: Was an Ostern gefeiert wird 

Meike Friedrich 

 

Das Osterlied EG+ 17 „Große Leute, kleine Leute“ von Rolf Krenzer ist ein Lied, das sehr 

geeignet ist, um Kindern die Besonderheit des Osterfestes nahezubringen. In drei Schrit-

ten wird in einfachen Worten das Wesentliche genannt: 

• 1. Strophe: Ostern ist ein fröhlicher Tag für alle Menschen, weil Jesus Christus vom 

Tode auferstanden ist. 

• 2. Strophe: Er war ans Kreuz geschlagen worden, ist gestorben und nach drei Ta-

gen auferstanden. 

• 3. Strophe: Bekenntnis zu Jesus Christus, dem als einzigen diese Auferstehung 

möglich war. 

 

Der Text ist bestechend, weil er in einfachen Worten darstellt, was mit Jesus Christus pas-

siert ist: Er ist ans Kreuz geschlagen worden, gestorben und wieder auferstanden. 

Dadurch, dass jede weitere Ausführung und jeder theologische Kommentar fehlt, wie es 

zu dem Tode Jesu gekommen ist, wird der Blick nicht vom eigentlichen Osterereignis ab-

gelenkt, sondern bleibt am Osterwunder hängen: Jesus Christus ist auferstanden!  

 

Auffallend ist, wie Krenzer die Zahl „Drei“ in den Mittelpunkt des Liedes rückt. Es besteht 

aus drei Strophen, die das Geschehen erzählen. In der Mitte der drei Strophen taucht der 

Satzteil „nach drei Tagen“ auf. Und am Ende jeder Strophe wird „auferstanden“ dreimal 

gesungen. Interessant ist auch die Wortwahl Krenzers in der 2. Strophe: „…wissen wir, 

dass Jesus Christ wirklich auferstanden ist.“ Der Austausch von „glauben“ durch „wissen“ 

ist nicht zufällig. Krenzer hatte Sonderpädagogik studiert und war viele Jahre Lehrer und 

später Schulleiter einer Schule für praktisch bildbare Kinder. Sein Engagement galt Men-

schen mit geistiger Behinderung. Der Begriff „glauben“ setzt viel Denkvermögen voraus. 

Menschen filtern normalerweise Informationen und entscheiden sich dann, ob es sich um 

glaubhaftes oder irreführendes Wissen handelt. Krenzer lässt sich auf derartige Überle-

gungen gar nicht ein, sondern benutzt das Wort „wissen“, um deutlich zu machen, dass 

die Beurteilung der Auferstehung Christi keine menschliche Entscheidung oder Glaubens-

freiheit ist, sondern ein schlichtes Faktum, das es zu akzeptieren gilt. Krenzer gelingt es 

durch dieses Vorgehen, die Osterbotschaft unmittelbar erfahrbar zu machen. Das gilt 

nicht nur für Kinder oder geistig behinderte Menschen, sondern für alle Christen, die die-

ses Lied singen. Es könnte sehr spannend sein, dieses Osterlied einmal von einer „Erwach-

senengemeinde“ singen zu lassen und mit ihnen den Text zu bedenken. 

 

Krenzer hat das Lied 1983 geschaffen und im selben Jahr wurde es von dem mit ihm zu-

sammenarbeitenden Komponisten und Musikpädagogen Ludger Edelkötter auch vertont. 

Die Melodieführung ist einfach. Die Textzeile „große Leute, kleine Leute“ beginnt mit ei-

nem Achtelauftakt. Das Wort „Leute“ befindet sich dann auf der betonten ersten Zählzeit 

des ersten Taktes. Genauso erfolgt es dann auch mit „kleine Leute“. Dadurch wird die 
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Unterscheidung zwischen Groß und Klein aufgehoben: die „Leute“ werden betont, nicht 

die Größe, bzw. das Alter. Diese auftaktige Melodieführung wird noch ein drittes Mal wie-

derholt bei der anschließenden Textzeile „feiern fröhlich“. Auf jeder Eins eines neuen Tak-

tes erklingt jeweils ein höherer Ton, wodurch bei „fröhlich“ die Melodie mit einem c ihren 

Höhepunkt erreicht. Die Melodie setzt sich dann in ruhigeren Vierteln und ohne große 

Tonbewegung fort. Diese Melodieunterscheidung in einen „bewegten / lebendigeren“ 

und einen „ruhigen“ Abschnitt geht mit den Textaussagen der drei Strophen einher. Die 

bewegte Melodieführung am Anfang jeder Strophe unterstreicht in Str. 2 den Kreuzestod 

und in Str. 3 die Einmaligkeit des Ereignisses. Der jeweils ruhigere Abschnitt leitet dann 

die Folgen für die singende Gemeinde ein. 

 

Diese Folgen sind dann in allen drei Strophen dieselben: Jesus Christus ist auferstanden. 

Die Textzeile beginnt jubelnd auf einem punktierten c und führt dann schrittweise bis zum 

g herab. Das wird noch einmal wiederholt, beginnend auf a, und wird dann noch einmal 

bestätigend ein drittes Mal gesungen. Diesmal beginnt die Melodie aber auf dem d und 

führt dann nach oben, bevor sie dann zum c zurückgeführt wird. 

 

Das Lied ist in seiner Schlichtheit gut einsetzbar für Familiengottesdienste zu Ostern. 

Durch seine einfache Textführung eignet es sich wunderbar, von der Gemeinde die jewei-

lige Strophe zu Beginn, inmitten und am Ende der Lesung der Ostergeschichte singen und 

so quasi auf das überlieferte Geschehen antworten zu lassen. 


